
Innenminister Jan Redmann:
„Sicherheit entsteht nicht erst
dann, wenn die Sirene ertönt
und die Einsatzkräfte der Feuer-
wehr ausrücken. Sicherheit be-
ginnt viel früher: mit Aufklä-
rung,mit Prävention undmit der
Begeisterung junger Menschen
fürVerantwortungundGemein-
schaft. Genau hier setzt das Pro-
jekt ‚Feuerwehr macht Schule‘
an: Es bringt die Feuerwehrdort-
hin, wo junge Menschen einen
großen Teil ihres Alltags verbrin-
gen: indie Schulen.Wir schaffen
Möglichkeiten, damit sich Kin-
der und Jugendliche frühzeitig
für Feuerwehr begeistern. Denn
unsere Feuerwehren leben vom
Engagement der Menschen, die
sich freiwillig für andere einset-
zen.“
Der Landesfeuerwehrverband

Brandenburg bedankte sich für
die Unterstützung, die beide Mi-
nisterien für die Realisierung die-
ses wichtigen Projektes leisten.
„Die Kombination von Feuer-
wehrundSchule ist einAlleinstel-
lungsmerkmal bei der Nach-
wuchsgewinnung für die Bran-
denburger Feuerwehren. Aber
auch die Schulen profitieren von

diesem Projekt. In diesem Unter-
richtsfach lernt man nicht nur,
wie man Feuer löscht, sondern
auch,wieman sich in Notfallsitu-
ationen richtig verhält“, betonte
Rolf Fünning, Präsident des Lan-
desfeuerwehrverbandes.
„Feuerwehr macht Schule“

startete im Schuljahr 2019/20
an drei Schulen. Im aktuellen
Schuljahr bieten 26 Schulen in
Brandenburgdas Fach alsWahl-
pflichtunterricht an. Die Schüler
erwerben Kenntnisse in Brand-
schutz, Erster Hilfe und im Um-
gang mit Gefahrensituationen.
Sie können dabei auch eine
Qualifikation zur Truppfrau
oder zum Truppmann erwer-
ben. Das Projekt stärkt zugleich
die Nachwuchsgewinnung für
die Feuerwehren. Bildungs- und
Innenministerium wollen das
Angebot gemeinsam mit den
beteiligten Partnern weiter aus-
bauen. WS

gebraucht werden. Mit der För-
derung unterstützen wir die Zu-
sammenarbeit von Schulen und
Feuerwehren und begeistern
junge Menschen für ein Ehren-
amt in der Freiwilligen Feuer-
wehr. Mein Dank gilt den Feuer-
wehrangehörigen und Lehrkräf-
ten, die das Angebot mit ihrem
Einsatz möglich machen.“

Bei ‚Feuerwehr macht
Schule‘ lernen junge
Menschen fürs Leben:
Sie üben, im Notfall
richtig zu handeln,
Verantwortung zu

übernehmen und sich
aufeinander zu

verlassen.

Gordon Hoffmann
Bildungsminister

Das Projekt „Feuerwehr macht
Schule“ bringt ehrenamtliches
Engagement und Schüler näher
zusammen.
Foto: Adobe Stock/Rico Loeb

Aus Schülern werden
Feuerwehrleute
Projekt „Feuerwehr macht Schule“ bekommt 500000 Euro vom Land Brandenburg:
In OPR sind Schulen in Rheinsberg, Neustadt (Dosse), Kyritz und Neuruppin dabei

ostprignitz-ruppin. Bil-
dungsminister Gordon Hoff-
mann und Innenminister Jan
Redmann (beide CDU) haben
an den Präsidenten des Landes-
feuerwehrverbandes Branden-
burg, Rolf Fünning, einen För-
derbescheid über 500 000 Euro
übergeben. Das Land fördert
damit die Freiwilligen Feuer-
wehren, damit diese das Ange-
bot des Wahlpflichtfaches
„Feuerwehr macht Schule“ an
den Schulen ausbauen können.
Im Landkreis OPR beteiligen

sich im aktuellen Schuljahr ins-
gesamt vier Schulen mit sieben
Klassen und etwa 90 Schülern
an dem Projekt – in Rheinsberg,
Neustadt (Dosse), Kyritz und
Neuruppin.
BildungsministerGordonHoff-

mann: „Bei ‚Feuerwehr macht
Schule‘ lernen junge Menschen
fürs Leben: Sie üben, im Notfall
richtig zu handeln, Verantwor-
tung zu übernehmen und sich
aufeinander zu verlassen. Team-
geist, Hilfsbereitschaft und die
Fähigkeit, auch in schwierigen Si-
tuationen einen kühlen Kopf zu
bewahren, sind Qualitäten, die
weit über die Feuerwehr hinaus

Blutversorgung: Die
Lage ist angespannt
Der DRK-Blutspendedienst Nord-Ost bittet jetzt dringend um Blutspenden

brandenburg. Die Blutre-
serven in den Depots des DRK-
Blutspendedienstes Nord-Ost
gehen derzeit spürbar zurück.
Um Patienten in Krankenhäu-
sern und Arztpraxen jederzeit
zuverlässig versorgen zu kön-
nen, wird ein Lagerbestand für
vier bis fünf Tagebenötigt.Aktu-
ell liegt die Tagesreichweite je-
doch deutlich unter drei Tagen.
Die Versorgungslage ist damit
erneut angespannt.
Der Grund für den Rückgang

ist die erste große Erkältungs-
welle. Außerdem haben die
Herbstferien die Spendenbereit-
schaft gesenkt. Vermehrte grip-
pale Infekte und Ferienzeiten
führen erfahrungsgemäß dazu,
dass weniger Menschen zur
Blutspende kommen. Der Be-
darf an Blutpräparaten in den
Kliniken bleibt indes konstant
hoch. Die Haltbarkeit der aus
dem Spenderblut gewonnenen
Präparate ist jedoch sehr be-
grenzt, deshalb sind kontinuier-
liche Blutspenden unverzicht-
bar, um die Patientenversor-
gung lückenlos sicherzustellen.
Der DRK-Blutspendedienst

Nord-Ost bittet deshalb alle ge-
sunden Menschen, für die kom-
menden Tage und Wochen den
nächsten Blutspendetermin zu
vereinbaren und somitzuhelfen,

dass Versorgungslücken gar
nicht erst entstehen. DRK-Blut-
spendetermine im Land Bran-
denburg sind zu finden unter
www.blutspende-nordost.de/
blutspendetermine/. Für alle
DRK-Blutspendetermine wird
um die Buchung einer festen
Spendezeit vorab gebeten. In-
formationen zur DRK-Blutspen-
de sind auch unter der kostenlo-
sen Hotline 0800/1194911 zu
erhalten.

Warum sind
BlutspendenWichtig?

Blutspenden sind unverzichtbar,
denn Blutpräparatewerden täg-
lich gebraucht – etwa nach Un-
fällen, bei Operationen und
kompliziert verlaufenden Ge-
burten oder zur Behandlung
schwerer Erkrankungen, insbe-
sondere in der Krebstherapie.
Anders als viele Medikamente
können sie nicht künstlich her-
gestellt werden und sind nur be-
grenzt haltbar. Thrombozyten
beispielsweise, die unter ande-
rem in der Krebstherapie zum
Einsatz kommen, sind gerade
einmal vier Tage haltbar. Umso
wichtiger ist es, dass gesunde
Menschen regelmäßig Blut
spenden, damit Patienten, die
auf Blutpräparate angewiesen

sind, diese auch jederzeit erhal-
ten können.

Blutspende Beim drK – in 45
minuten zum leBensretter

1. Wunschtermin online reser-
vieren und am Tag der Spende
reichlich (alkoholfrei) trinken
2.Anmeldung vorOrt unter Vor-
lage des Personalausweises
3. Ausfüllen des medizinischen
Fragebogens
4. Kurzes ärztliches Gespräch
und eine kleine Laborkontrolle
5. Die Blutspende:DieAbnahme
von etwa 500ml Blut dauert nur
acht bis zwölf Minuten
6. Ruhepause und Imbiss im An-
schluss an die Spende

Wer Kann Blut spenden?

Gesunde Menschen ab 18 Jah-
ren können Blut spenden. Bei
einer ärztlichen Voruntersu-
chungwirddie Eignung zur Blut-
spende jeweils tagesaktuell auf
demTermin geprüft. Bis zu sechs
Mal innerhalb eines Jahres dür-
fen gesunde Männer spenden,
Frauen bis zu vier Mal innerhalb
von zwölf Monaten. Zwischen
zwei Spenden liegen mindes-
tens achtWochen.Bitte zurBlut-
spende den Personalausweis
mitbringen! WS

Blutspenden rettet Leben – derzeit
sind die Vorräte bei den Konserven
knapp. Foto: Yannik Willing

Alma und ihre Kürbis-Gesichter

Die achtjährigeAlmaund ihreMutter FranziskaArendt aus
Wittstock sindgroßeFans vonHalloween.Schonseit Jah-

ren sehen ihre Kürbisse ganz besonders aus, denn die beiden
malen die Kürbisse an, statt Gesichter hinein zu schnitzen.
Dem gruselig-schönen Kürbiskopf von Alma sieht man an,
dass die Achtjährige beim Anmalen an eine Katze gedacht
hat. Text: WS, Fotos: Franziska Arendt
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